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Eine Vision für Dimil, Nepal 
Wegsanierung von Lumsa nach Dimil 

Von Claudia und Michael Ladwig, Aeusserer Berg 4, CH-5408 Ennetbaden (AG), Schweiz 

 

 

Nachdem am 27. September 2021 das Gemeinschaftshaus in Dimil feierlich eingeweiht werden konnte, 

sollten 2022 die letzten Projekte zur Steigerung der Lebensqualität in Dimil, dem letzten Ort im Tapting 

Tal, angegangen werden. Neben dem Bau einer Holzwerkstatt war dies die Sanierung des Wegs von 

Tapting hoch nach Dimil inklusive Baus dreier Brücken, nämlich der Brücke über den Ghatte Fluss, den 

Juke Fluss und den Dimil Fluss. Gegen Ende 2021 war aber klar, dass die Wegsanierung sich auf das 

Teilstück Lumsa-Dimil beschränken muss und etappiert werden muss, da die Brücke über den Dimil 

Fluss wegen ihrer Grösse eine spezielle Herausforderung darstellte. So einigten wir uns mit der Bevöl-

kerung von Dimil und der lokalen Regierung der Gemeinde Solududhkunda, im Jahr 2022 zunächst die 

Brücke über den Dimil Fluss anzugehen. 

Die Dimil Brücke mit ihrer Spannweite von 13 m konnte am 23. April 2022 feierlich eingeweiht werden. 

Das Projekt zeigte erstmals, dass ein gemeinsames Projekt mit der lokalen Regierung, die 64% der Kos-

ten übernahm, funktioniert. Auch erhielten wir grosszügig Unterstützung von der Schweizer Botschaft 

in Kathmandu, da dort nicht nur Ingenieurwissen bzgl. Brückenbau und Strassensanierung vorhanden 

ist, sondern auch Kenntnisse über die lokalen Preise für solche Projekte. 

Im Lauf der Jahre 2022 und 2023 wurden mehrerer Kostenberechnungen für die Sanierung des 6.3 km 

langen Wegs von Lumsa hoch bis zum Kloster in Dimil inklusive Baus der Brücke über den Juke Fluss 

erstellt und die Pläne detailliert iteriert. Anfang Dezember 2022 schickte uns die Gemeinde Solududh-

kunda die letzte Kostenschätzung der Gemeinde über Fr. 123’000. Als im weiteren Verlauf des Dezem-

bers 2022 vom Kanton Aargau die Zusicherung kam, dass das Projekt aus SwissLos-Geldern mit einer 

Summe von Fr. 30'000 unterstützt werden würde und die Gemeinde Solududhkunda sich verpflichtete, 

50% der Kosten zu übernehmen, stand fest, dass dieses Projekt 2023 mit einem Jahr Verspätung reali-

siert werden könnte. 

Basierend auf dem Budget von Fr. 123'000 konnten wir im Mai 2023 mit der Gemeinde Solududhkunda 

einen Vertrag unterscheiben, der auch die genaue Spezifikation der auszuführenden Arbeiten enthielt. 

Die auch in Nepal notwendige öffentliche Ausschreibung für Baumassnahmen, an denen die öffentli-

che Hand beteiligt ist, gewann die Firma Sangita Construction, die das Projekt zum Preis von damals 

11'185’212.05 Rupien anbot, was Fr. 80'600 entspricht. Der Vertrag zwischen der Gemeinde Solududh-

kunda und der Baufirma konnte am 30. Juli 2023 unterzeichnet werden und die feierliche Grundstein-

legung und der Baubeginn erfolgte am 5. August 2023 in Anwesenheit des Bürgermeisters, Herrn Nam-

gyal Jangbu Sherpa. 

Bei einer Fortschrittskontrolle am 23. November 2023 mussten wir leider zum Teil erhebliche Abwei-

chungen von der Projektspezifikation feststellen. Kilometer Null des Projekts und der Endpunkt bei 

Kilometer 6.3 waren ohne Absprache mit uns talwärts verlegt worden und eine private Stichstrasse zu 

einem Haus war unter Verwendung der Arbeitskräfte und Maschinen von Sangita Construction gebaut 
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worden. Der Projektfortschritt war in Folge dieser Abweichungen nicht so weit, wie er zu diesem Zeit-

punkt hätte sein sollen. Der Bürgermeister von Solududhkunda akzeptierte unsere Beschwerde sofort 

und versprach eine totale Aufklärung der Vorfälle, was auch im Dezember 2023 schriftlich erfolgte. Die 

Kosten der nicht korrekten Arbeiten werden dem Projekt nicht berechnet (der offizielle Abschlussbe-

richt liegt zum Zeitpunkt dieses Berichts noch nicht vor). 

Am 25. April 2024 konnte der sanierte Weg abgenommen werden und wurde im Rahmen einer feier-

lichen Zeremonie im Beisein der lokalen Presse und des lokalen Fernsehens zusammen mit der Bevöl-

kerung von Dimil, Juke und Lumsa, sowie dem Bürgermeister, der stellvertretenden Bürgermeisterin 

und der administrativen Chefin der Gemeinde eröffnet. 
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Status Quo des Wegs über Lumsa nach Dimil vor der Sanierung 
Um nach Dimil zu kommen, muss man vor Pattale auf fast 3'000 m Höhe die asphaltierte Bergstrasse 

nach Salleri, der Hauptstadt der Gemeinde Solududhkunda, verlassen und die letzten circa 25 km auf 

einem grösstenteils unbefestigten Weg nach Dimil fahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ab dem Abzweig von der asphaltierten Bergstrasse südlich von Pattale ist der Weg bis Tapting gröss-

tenteils unbefestigt, stellenweise aber schon mit lokalen Steinen belegt (siehe Foto links unten auf der 

nächsten Seite). Um jedoch über Lumsa nach Dimil an das Ende des Tapting Tals zu gelangen, muss 

man von diesem Weg (Pattale-Solnasa-Strasse) nach etwa 17 km abzweigen. Und um diese letzten, 

total 9.5 km langen Weg bis zum Dimil Kloster geht es hier (siehe Skizze auf der nächsten Seite unten 

rechts). Dabei gliedert sich dieser Weg in zwei Abschnitte: 

1. Weg vom Abzweig nach Lumsa (3.2 km) 

2. Weg von Lumsa zum Dimil Kloster (6.3 km km) 

Lumsa 

von Kathmandu 

asphaltierte  

Bergstrasse 
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Lumsa 

von Kathmandu 

<- Abzweig von der asphaltierten Bergstrasse 

ca. 9.5 km 

und weiter etwa 1 km zum Dimil 

Kloster 

3.2 km 

Gatte Brücke 
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Der Zustand des Wegs ist äusserst schlecht. Unsere Reise im Januar 2020 hat dies auf drastische Art 

gezeigt. Denn wir kamen auch mit unserem Vierradangetriebenen Toyota Landcruiser nur bis Lumsa. 

Die restlichen Kilometer mussten wir zu Fuss gehen. Der unbefestigte Weg, der teilweise in die Felsen 

gehauen ist, war durch Schnee, Regen und Hangwasser zu matschig, um dem Wagen Halt zu geben. 

Die nachfolgenden Bilder haben wir im Januar 2020 aufgenommen, wobei wir im Jahr 2021 und 2022 

keinen Unterschied feststellen konnten: 
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An vielen Stellen des Wegs mussten wir bei unseren Reisen aussteigen, den Matsch mit Ästen, Zweigen 

und Laub «festigen», vom Wasser tief ausgewaschene Löcher füllen oder den Wagen schieben. 

    

Die grösste Hürde für einen ganzjährig befahrbaren Weg sind jedoch Gebirgsbäche, die den Weg que-

ren, denn es gibt keine Brücken und fast keine Kanalisation zur Ableitung des Hangwassers. Der grösste 

dieser Gebirgsbäche ist der Dimil Fluss («Dimil Khola») zwischen Lumsa und Dimil, der zum Zeitpunkt 

der Reise im Januar 2020 für einen 4WD unpassierbar war. Und selbst für Fussgänger war eine «tro-

ckene» Überquerung nahezu nicht möglich. 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dimil Fluss, der an vielen Tagen im Jahr 

nicht passierbar ist 
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Wegunterhalt vor der Sanierung 
Das einzige Gefährt, mit dem der Weg ab und an 

«saniert» wurde, ist auf dem rechten Bild zu se-

hen. Es gehört der Gemeinde Solududhkunda, in 

der das Tapting Tal und damit Lumsa und Dimil 

liegt. Für weiterreichende Massnahmen fehlt das 

Geld. 

 

 

 

Ausserdem kommt dieses Gefährt sehr unregelmässig zum 

Einsatz. Das linke Bild wurde am 26. September 2021 auf dem 

Weg nach Dimil aufgenommen, einen Tag vor der feierlichen 

Einweihung der 2019-2021 Projekte, zu denen auch der Bür-

germeister und die Vizebürgermeisterin erwartet wurde. Man 

sagte uns, dass der Weg immer dann saniert wird, wenn Ho-

noratioren kommen. 

 

 

Verkehrsaufkommen 
Im Tapting Tal hat nur der lokale Gebietsbürgermeister ein Auto. Einige Bewohner haben ein Kleinmo-

torrad. Einkäufe im von Dimil 45 km entfernt liegenden Okhaldhunga werden entweder zu Fuss getä-

tigt, mit einem «Taxi» (4WD Auto, das man in Okhaldhunga mit Fahrer mieten kann) oder auf einem 

Anhänger hinter einem Traktor. Solche Traktoren mit Anhänger dienen auch zum Transport der Waren 

und Baumaterialien (siehe nachfolgende Fotos aus unserem Projektalbum). 

    

Die Kinder von Dimil (2'736 m) gehen von der 6.-12. Klasse 1 Stunde zu Fuss zur High-School in Solnasa 

auf 2'270 m und am Abend 1.5 Stunden zurück hoch nach Dimil. Wenn der Weg es zulässt, fahren Sie 

bei einem zufällig vorbeifahrenden Kleinmotorad oder Fahrzeug mit. 
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Auch langfristig ist nicht damit zu rechnen, dass das Verkehrsaufkommen von Fahrzeugen steigen wird. 

Nach einer Sanierung des Wegs von Tapting nach Dimil ist allenfalls mit einer Zunahme der Kleinmo-

toräder zu rechnen, so wie sie in Nepal überall zahlreich gefahren werden (Autos sind wegen der bis 

zu fast 300% hohen Importsteuer astronomisch teuer in Nepal). Daher ist der einspurige Weg mit Aus-

weichstellen, so wie er heute besteht, vollkommen ausreichend und auch die zu bauenden Brücken 

können einspurig ausgeführt werden. 

Umfang einer Wegsanierung 
Die Verbesserung des Wegs musste den Bau dreier Brücken enthalten (Dimil Brücke, Juke Brücke und 

Gatte Brücke – siehe Karte auf Seite 3). Weiterhin waren Hangsicherungsarbeiten mit Gabionen durch-

zuführen, um das Abrutschen der Hänge insbesondere in den Monsunzeiten zu verhindern. Das reicht 

aber nicht aus, um die starken Erosionen zu stoppen, denn an vielen Stellen des Wegs waren Rohre für 

den Abfluss von kleinerem Hangwasser in den Weg einzubauen («Hume Pipes»), um das Auswaschen 

des Wegbelags zu verhindern. Letztlich musste der Weg an einigen Stellen hangseitig verbreitert ver-

festigt werden, die Oberfläche des Wegs musste verfestigt werden und an vielen steileren Stellen 

musste die Oberfläche mit Steinen belegt werden. 

Projektplanung und Budget 
Am 6. Januar 2020 trafen wir zum ersten Mal den Bürgermeister der Gemeinde Solududhkunda, Herrn 

Namgyal Jangbu Sherpa (www.solududhkundamun.gov.np/en) und wir besichtigten zusammen mit 

seinen Ingenieuren die kritischen Stellen des Wegs mit dem Ziel, die Sanierung 2021 anstossen zu kön-

nen. Auch besprachen wir mögliche Kooperationen bzw. fachliche und finanzielle Unterstützung. 

    
Begrüssung des Bürgermeisters Namgyal Jangbu Sherpa am Ort der ersten zu bauenden Brücke zwischen Tapting 

und Lumsa (der Träger der nepalesischen Flagge ist Mingmar Chiri Sherpa, der lokale Politiker des Tapting Tals) 

 

Bei der Begehung wurden in erster Linie die drei Brücken besprochen: 

1. Die erste Brücke liegt zwischen Tapting und Lumsa über den Ghatte Fluss 

2. Die zweite Brücke liegt zwischen Lumsa und Juke über den Juke Fluss 

3. Und die dritte Brücke liegt zwischen Juke und Dimil über den Dimil Fluss 

http://www.solududhkundamun.gov.np/en
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Auch wurden insgesamt 12 Stellen identifiziert, an denen Kanalröhren («Hume Pipes») in den Weg 

eingelassen werden müssen, um Hangwasser abzuführen. 

In weiteren Besprechungen wurde uns schnell klar, dass eine Sanierung des gesamten, 9.5 km langen 

Wegs die Möglichkeiten unseres Engagements sprengen würde. Da wir uns auf die Verbesserung der 

Infrastruktur des Dorfs Dimil konzentrieren wollen, vereinbarten wir mit dem Geschäftsführer von Ak-

tivferien Nepal, Herr Mingmar Sherpa, dass er sich um die Sanierung des ersten, 3.2 km langen Weg-

abschnitts vom Abzweig von der Pattale-Solnasa-Strasse bis nach Lumsa inklusive Baus der Brücke über 

den Ghatte Fluss kümmern würde. Herr Mingmar Sherpa wurde in Lumsa geboren und verfügt über 

ein grosses Netz von Sponsoren, wie die neu gebaute Primarschule mit Bibliothek, das grosse Gemein-

schaftshaus und die in diesem Jahr errichtete Krankenstation in Lumsa belegen. 

Unser Sanierungsprojekt begann also am Dorfende von Lumsa und sollte über den Weiler Juke bis zum 

Kloster von Dimil gehen, dem höchsten Punkt in Dimil auf fast 3'000 m. Die zu sanierende Strecke ist 

6.3 km lang, wie eine Messung vor Ort 2023 ergeben hat und beinhaltet den Bau der Brücke über den 

Juke Gebirgsbach und die Brücke über den Dimil Fluss. 

Am 27. September 2021 trafen wir den Bürgermeister zum zweiten Mal im Rahmen der Feierlichkeiten 

zur Einweihung der abgeschlossenen Projekte aus 2019-2021. Wir vereinbarten mit ihm und der Be-

völkerung von Dimil folgendes weitere Vorgehen: 

1. Priorität 1 des Projekts «Wegsanierung von Lumsa nach Dimil» hat die Brücke über den Dimil 

Fluss («Dimil Khola»). 

2. Es muss das Ziel sein, den Bau dieser «Dimil Brücke» noch vor Jahreswechsel 2021/2022 zu 

beginnen. 

3. Der Bürgermeister Namgyal Jangbu Sherpa sicherte 3'500'000 Rupien zur Finanzierung der 

«Dimil Brücke» zu (damals etwa 28'300 Franken) 

 

Offen blieben Designfragen zur Dimil-Brücke, die aber grosse Auswirkungen auf die Kosten haben.  

Schon im Vorfeld der Besprechung hatten wir die erhaltenen Dokumente mit der Schweizer Botschaft 

in Kathmandu iteriert und Einsparmöglichkeiten identifiziert. Diese besprachen wir dann am 29. Sep-

tember 2021 noch einmal mit den Ingenieuren der Gemeinde Solududhkunda am Ort der Dimil-Brücke 

und der Juke-Brücke. Nach einigen Iterationen im Jahr 2022 und mehreren Besichtigungen der Ge-

meindeingenieure vor Ort erhielten wir am 6. Dezember 2022 die finale Kostenschätzung für die 
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Sanierung des 6.3 km langen Wegs von Lumsa (2'403 m) hoch nach Dimil (2’736 m) bis zum Dimil Klos-

ter (fast 3'000 m) inklusive Bau der Juke Brücke (für die Details siehe Anhang 1): 

 

Die Dimil Khola Bridge, die mit Fr. 44'300 einen Anteil von 26% an den Gesamtprojektkosten ausmacht, 

wurde 2022 erstellt und bezahlt: 

• Wir haben Fr. 16'000 oder 36% der Kosten übernommen 

• Den Rest, d.h. Fr. 28’300 oder 64%, hat die Gemeinde Solududhkunda übernommen 

Die Wegsanierung von Lumsa nach Dimil inklusive Baus der Juke Brücke wurde auf Fr. 123'000 ge-

schätzt. Die Gemeinde Solududhkunda verpflichtete sich, 50% der Kosten zu übernehmen, d.h. Fr. 

61'500. Der Kanton Aargau steuert aus SwissLos-Geldern Fr. 30'000 bei und wir verpflichteten uns, für 

die restlichen Fr. 31'500 gerade zu stehen. 

Mitte Februar 2023 erhielten wir von der Schweizer Botschaft in Kathmandu ein positives Feedback zu 

den eingereichten, detaillierten Unterlagen (Kostenabschätzungen und Projektumfang bzw. Bauaus-

führung), so dass wir den Vertrag mit der Gemeinde Solududhkunda ausarbeiten und am 7. Mai 2023 

unterzeichnen konnten. 

An der Ausschreibung für die Bauarbeiten, die nach nepalesischem Gesetz notwendig sind, beteiligten 

sich 11 Firmen (siehe Tabelle auf der nächsten Seite). Die Ausschreibung wurde durch die Firma Sangita 

Construction mit einem Preis von NPR 11'185’212.05 gewonnen, was etwa Fr. 80'600 sind. Die Pro-

jektkosten für die Wegsanierung waren also um 34% geringer als durch die Gemeinde Solududhkunda 

im Dezember 2022 geschätzt worden war.  

 

  

Total

44’300Fr.            

NPR 16’836’325

123’000Fr.          

Totalkosten Wegsanierung 167’300Fr.          

Wegsanierung  von Lumsa über 

Juke nach Dimil inklusive Brücke 

über den Juke Fluss (Juke Khola 

Bridge)

13 m Brücke über den Dimil Fluss 

(Dimil Khola Bridge)

Total

44’300Fr.                  

81’000Fr.                  

Totalkosten Wegsanierung 125’300Fr.                

13 m Brücke über den Dimil Fluss 

(Dimil Khola Bridge)
35%

Wegsanierung  von Lumsa über 

Juke nach Dimil inklusive Brücke 

über den Juke Fluss (Juke Khola 

Bridge)

NPR 11’185’212.05

65%
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(Offizielles Ergebnis der Ausschreibung für die Wegsanierung mit Sangita Construction als Gewinner) 

 

Mit der Kostenübernahme von 50% durch die Gemeinde Solududhkunda sah der Kostensplit für das 

Wegsanierungsprojekt nun wir folgt aus: 

• Fr. 40’500 durch die Gemeinde Solududhkunda  

• Fr. 30'000 (37%) durch den Kanton Aargau 

• Fr. 10'500 (13%) durch uns 

Am 30. Juli 2023 wurde der ausgehandelte Vertrag zwi-

schen der Firma Sangita Construction und der Ge-

meinde Solududhkunda unterzeichnet (Foto rechts mit 

dem Bürgermeister, Herrn Namgyal Jangbu Sherpa, 

ganz rechts). 

 

 

Am 5. August 2023 erfolgte die Grundsteinlegung durch 

den Bürgermeister und der Baubeginn. 
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1. Dimil Khola Bridge 
Die «Dimil Brücke» zwischen Lumsa und Dimil war 

wegen der Topografie das schwierigste Bauwerk, 

das bei der Sanierung des Wegs von Tapting nach Di-

mil zu erstellen war. Ursache war die Tatsache, dass 

der Weg auf der Juke-Seite der Brücke zwischen 

dem Dimil Fluss und einem steilen, felsigen Abhang 

so tief lag, dass der Dimil Fluss bei Hochwasser den 

Weg über eine relative lange Strecke überspülte und 

unpassierbar machte.  

Entweder hätte man eine Brücke neu talwärts von der jetzigen Überquerung des Bachs bauen müssen, 

was eine Brücke mit Spannweite von etwa 16 m bedeutet hätte. Wir haben uns aber dafür entschieden 

das Flussbett einseitig durch eine Mauer einzufassen und damit den Weg auf der Juke-Seite des Bachs 

höher zu legen, damit er nicht mehr durch Hochwasser in den Monsun-Monaten weggespült werden 

kann. Diese Lösung lief auf eine Brücke hinaus, die 13 m überspannt.  

Das Foto links ist von der Juke-Seite des Bachs aus 

aufgenommen. Auf dieser Seite des Bachs ist der 

Weg so tief angelegt, dass er bei Hochwasser über-

spült wird. Auf der rechten Seite Richtung Dimil 

steigt dagegen der Weg gleich nach der jetzigen 

Bachüberquerung stark an, so dass dort kein Prob-

lem besteht, einen normalen Brückenkopf zu bauen. 

Daher war klar, dass der Weg auf der Juke-Seite vom 

Bach geschützt und höher gelegt werden musste. 

 

Dieses Foto zeigt die Situation von der Dimil-Seite 

des Baches aus. Rechts ist der Weg nach Juke zu se-

hen. Eine erste Lösung wäre die Überbrückung des 

Gebirgsbachs weiter in Richtung Juke (zwischen den 

rechts und links stehenden Personen). Wie auf dem 

Foto zu sehen ist, wäre die zu überbrückende Distanz 

dann aber sehr gross geworden. 

 

 

Ursprünglich wurde eine 6 m breite Bogenbrücke aus Stahl vorgeschlagen (0.5 m für Fusswege auf 

beiden Seiten und eine 5 m breite Fahrbahn). Im September 2021 wurde aber akzeptiert, dass eine 4 

m breite Brücke (0.5 m + 3.00 m + 0.5 m) vollkommen ausreicht, da der Verkehr nach Dimil minimal ist 

und eine «Einbahn-Brücke» den Anforderungen heute und in Zukunft genügt. Des Weiteren wurde bei 

unserem Treffen im September 2021 akzeptiert, dass der Deckbelag nicht teurer Stahl sein muss, son-

dern ein Holzbelag ausreichend ist. Die ursprünglich geschätzten Kosten konnten so von über 85'000 

Franken auf 44'400 Franken reduziert werden. 
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Das finale Design erhielten wir am 17. November 2021: 
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Zusammen mit dem Design erhielten wir am 17. November 2021 eine detaillierte Kostenberechnung, deren 

Deckblatt die Gesamtkosten nennt: 

 

Das entsprach damals Fr. 44'300, von denen der Bürgermeister der Gemeinde Solududhkunda, Herrn Nam-

gyal Jangbu Sherpa, 3'500'000 Rupien (etwa Fr. 28'300) übernahm. Unser Projekt hat die Restkosten 

von 2'000'000 Rupien (36%) übernommen, was zum Zeitpunkt der Überweisung Fr. 16’000 waren. 

 

Project: Motorable Arch Truss Bridge at Dimil Khola.

Location: Salleri, Solukhumbu.

S.N Description Cost(NRs.)

1
General

329’078.00                                      

2
Foundation and Substructure

935’447.01                                      

3
Superstructure

3’124’839.94                                  

4
Approach Road and Protection works

478’232.69                                      

4’867’597.64                    

632’787.69                       

5’500’385.33                    

VAT 13%

GRAND TOTAL

Ministry of Federal Affairs and Local Development

Solu Dudhkunda Municipality

Province no 1

TOTAL
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Nachdem im Dezember 2021 die Schweizer Botschaft in Kathmandu die finalen Dokumente geprüft 

und ohne jegliche Anmerkung für gut befunden hatte, haben wir ein Memorandum of Understanding 

mit der Gemeinde Solududhkunda und kurz darauf einen Vertrag unterzeichnet. Die Gemeinde Solu-

dudhkunda hat Tenji Sherpa zum Projektleiter ernannt und die Baumassnahmen konnten noch im De-

zember 2021 wie geplant beginnen – fast ausschliesslich mit den Bewohnern von Dimil. 

Am 23. April 2022 konnte die Brücke eingeweiht werden. Die Schweizer Botschaft hat auf Basis der 

Fotos die Qualität der Ausführung gelobt und angeführt, dass der gewählte Freiboard in der nächsten 

Monsunzeit im August 2022 überprüft werden sollte. Gegebenenfalls sind weiter Baggerarbeiten fluss-

aufwärts notwendig, die aber im Rahmen der geplanten Wegsanierung erledigt werden können. 

   

Das stellte sich aber als unberech-

tigt heraus, wie das Foto rechts, auf-

genommen im August 2022 bei 

Dauerregen zeigt. Daraufhin gratu-

lierte auch die Schweizer Botschaft 

zum erfolgreichen Abschluss dieses 

ersten Teilprojekts der Wegsanie-

rung von Lumsa nach Dimil. 
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2. Juke Khola Bridge 
Die zweite zu bauende Brücke auf dem Weg zwi-

schen Lumsa und Dimil liegt zwischen Lumsa und 

Juke. Wie auf den Fotos rechts zu sehen ist, über-

quert der Weg hier den Juke Gebirgsbach, der zur-

zeit ohne Kanalisation über den Weg abfliesst. Für 

die Fussgänger wurde eine kleine Holzbrücke ge-

baut.  

Die hier zu erstellende Brücke sollte ursprünglich 

mit Kanalröhren («Hume Pipes») verwirklicht 

werden analog der Ausführung einer anderen 

Brücke, die auf dem rechten Foto zu sehen ist. 

Aber beim Treffen mit dem Ingenieur der Ge-

meinde Solududhkunda am 29. September 2021 

wurde dem Vorschlag der Schweizer Botschaft 

Nepals zugestimmt, hier eine Brücke aus recht-

eckigen Betonelementen zu bauen (siehe rechte 

Skizze). Diese ist zwar teurer, aber dafür haltbarer, 

besonders auch für potenziell zukünftige grössere 

Wassermassen. 

Letztlich wurde die Juke Brücke aus Beton ohne Stützpfeiler im Bach gebaut, wie die folgenden Zeich-

nungen zeigen, die wir am 23. November 2023 erhielten und genehmigten: 
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Der Baufortschritt wurde durch Fotos belegt, die wir monatlich erhielten: 
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Schliesslich wurde die Juke-Brücke am 25. April 2024 zusammen mit der Wegsanierung eingeweiht. 

    



Eine Vision für Dimil, Nepal – Wegsanierung – C & M Ladwig (240526) Seite 22 
 

3. Wegverbreiterung, Hangsicherung, Kanalisation und Verfestigung der 

Wegoberflächen 
Neben den zwei Brücken mussten an vielen Stellen der Weg verbreitert werden, berg- und hangseitig 

Gabionen zur Sicherung erstellt werden und Kanalröhren für die Ableitung des Hangwassers in den 

Weg eingearbeitet werden.  

    

   

Der zeitmässig aufwendigste Teil war die Belegung der Oberfläche mit lokal hergestellten. Erst dadurch 

wurde eine ganzjährige Befahrbarkeit sichergestellt, was das ultimative Ziel war. 

    



Eine Vision für Dimil, Nepal – Wegsanierung – C & M Ladwig (240526) Seite 23 
 

Vor der Einweihung des Wegs am 25. April 2024 wurde die gesamte 6.3 km lange Strecke kontrolliert. 

Nachfolgend einige Eindrücke von dieser Kontrolle von Lumsa bis hoch zum Kloster in Dimil: 
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4. Fortschrittskontrolle 
Am 23. November 2023 fuhren wir wieder nach Dimil, um unter anderem den Baufortschritt zu kon-

trollieren. Zu unserer Überraschung mussten wir zum Teil erhebliche Abweichungen von der detaillier-

ten Projektspezifikation feststellen: 

• Kilometer Null des Projekts war ohne Absprache mit uns weiter talwärts verlegt worden und 

beinhaltete plötzlich etwa 1.4 km der «Umfahrung» von Lumsa. Da die Baufirma bei dem 

neuen Kilometer Null mit der Sanierung angefangen hatte, war am Tag unserer Kontrolle diese 

1.4 km bereits saniert und mit Steinen belegt, obwohl sie nicht Teil des Projekts waren.  

• Der Endpunkt des zu sanierenden Wegs war etwa 2 km vom Kloster in Dimil talwärts zum 

Dorfeingang verlegt worden. 
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• Kurz hinter Lumsa auf dem Weg nach Dimil war eine private Stichstrasse zum Haus des Bruders 

von Mingmar Sherpa, Geschäftsführer Aktivferien Nepal, gebaut worden, die nicht Teil unseres 

Sanierungsprojekts war. Dabei waren die Arbeitskräfte und Maschinen von Sangita Construc-

tion verwendet worden. 

Der Projektfortschritt war in Folge dieser Abweichungen bei weitem nicht so weit, wie er zu diesem 

Zeitpunkt hätte sein sollen. 

In unserem Treffen vor Ort informierten wir den Bürgermeister von Solududhkunda, Herr Namgyal 

Jangbu Sherpa, über diese Vertragsverletzung und erklärten, dass wir nicht gewillt sind, die Kosten für 

diese Abweichungen zu bezahlen und dass wir den wenig weiten Projektfortschritt sehr bedauern. Wir 

kündigten ein offizielles Schreiben gemäss Vertrag an (siehe Anhang 2). 

Herr Namgyal Jangbu Sherpa erkannte unsere Beschwerde sofort an und entschuldigte sich im Namen 

des Projektteams, mit dem er im Beisein von uns sofort ein ernstes Wort redete. Es konnte jedoch 

nicht geklärt werden, wer der Verursacher dieser Vertragsänderungen war. Der Bürgermeister ver-

sprach eine detaillierte Berechnung der entstandenen Kosten und erklärte, dass die Gemeinde bzw. 

der Besitzer des Hauses, zu dem die Stichstrasse führt, diese Kosten übernehmen wurde. Im Dezember 

2023 erhielten wir die versprochene Dokumentation, die wir akzeptierten (siehe Anhang 3). Die Kosten 

der nicht korrekten Arbeiten werden dem Projekt nicht berechnet (der offizielle Abschlussbericht liegt 

zum Zeitpunkt dieses Berichts noch nicht vor). 

5. Einweihung 
Am 25. April 2024 wurde das Projekt «Sanierung des Wegs von Lumsa nach Dimil» mit einer feierlichen 

Zeremonie im Beisein der lokalen Presse und des lokalen Fernsehens zusammen mit der Bevölkerung 

von Dimil, Juke und Lumsa, sowie dem Bürgermeister, der stellvertretenden Bürgermeisterin und der 

administrativen Chefin der Gemeinde eröffnet. Fotos dieser Feier sind auf unserer Projektwebseite 

www.cml-dimil.org zu finden. Hier soll nur das offizielle Foto am Gedenkstein gezeigt werden, der bei 

Kilometer Null installiert wurde: 

 

 

http://www.cml-dimil.org/
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6. Projektabschluss 
Der Vertrag von uns mit der Gemeinde Solududhkunda macht zur Bedingung für die letzte Zahlung die 

Übermittlung des Abschlussberichts und der Service-Dokumentation für den Weg inklusive der beiden 

Brücken. Beide Berichte liegen noch nicht vor, so dass die letzte Rate noch nicht überwiesen wurde. 

Sobald die Dokumentationen vorliegen, wird dieser Bericht aufdatiert werden. 
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Anhang 1: 

Kostenabschätzung der Gemeinde Solududhkunda für die Wegsanie-

rung von Lumsa nach Dimil (6.3 km) 
Stand: 6. Dezember 2022 
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S.N. 1 

 

 

S.N. 2 

 



Eine Vision für Dimil, Nepal – Wegsanierung – C & M Ladwig (240526) Seite 30 
 

S.N. 3 and 4 
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S.N. 5 
 

 

 

S.N. 6 
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Anhang 2: 

Resultat der Fortschrittskontrolle vom 23. November 2023 
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Anhang 3: 

Antwort der Gemeinde Solududhkunda vom 7. Dezember 2023 auf das 

Resultat der Fortschrittskontrolle 
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Jeder der sechs genannten Punkte wurde detailliert auf 13 Seiten hinterlegt. Diese Seiten werden in 

diesem Bericht nicht angefügt, stehen aber auf Anfrage zur Verfügung. 


